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A N FRA G E 

der Abgeordneten Wa llner I Gi"A.4i>(,)oHL, ti~bä:::R. I~ (.::., 9l NGEl<. 
und Genossen 
an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 
betreffend der Ergebnisse einer Machbarkeitsstudie bezüglich Mauteinhebung 
auf der S 6 und S 36 

Vom Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten wurden im Frühjahr 
1991 Überlegungen hinsichtlich der Möglichkeit einer Mauteinhebung betref­
fend die S 6 sowie die S 36 angestellt. Bei Verwirklichung dieser Überlegun­
gen kämen auf die betroffene Region und die dort ansässige Bevölkerung zu 
den ohnehin nicht geringen wirtschaftlichen Problemen der Obersteiermark, 
zahlreiche weitere Belastungen hinzu. Diesbezüglich wurde von den Abgeordne­
ten Wallner und Seidinger am 17.4.1991 eine Anfrage an Bundesminister Schüs­
sel gestellt (870/J). In der entsprechenden Anfragebeantwortung vom 
12.6.1991 (860/AB) verweist Minister Schüssel auf die Ergebnisse einer Mach­
barkeitsstudie für das Semmering-Scheitel-Stück, welche im Sommer 1991 vor-
1 i egen so 11 ten. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten an den Bundesminister für wirt­
schaftliche Angelegenheiten daher nachstehende 

Anfrage: 

1. Liegen die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie bereits vor? 

2. Wenn nein, wann rechnen Sie mit der Fertigstellung der betreffenden 
Machbarkeitsstudie? 

3. Wenn ja, p"lanen Sie nunmehr die Einhebung einer Maut auf der S 6 sowie 
der S 36? 

Wenn ja: 
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4. Wo sollen die notwendigen Mautstellen errichtet werden? 

5. Wer soll mautpflichtig sein? 

6. Planen Sie Ausnahmen für heimische Benutzer? 

7. In welcher Höhe soll die Maut eingehoben werden? 

8. Welchen jährlichen Ertrag erwarten Sie aus der Mauteinhebung? 

9. Welche jährlichen Kosten werden mit der Mauteinhebung verbunden sein, 
einschließlich der Errichtungskosten der Mautstellen? 

10. Welcher Verwendung sollen die eingehobenen Beträge zufließen? 

11. Sind Sie bereit, die Machbarkeitsstudie zur Gänze der Öffentlichkeit 
I 

z~r Verfygung zu stellen? 
I 1, 
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